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An die REFLEX aerospace GmbH, München 

A. PRÜFUNGSAUFTRAG 
Durch die Geschäftsführung der  

REFLEX aerospace GmbH 
München 

(im Folgenden auch „Gesellschaft“ genannt) 

wurden wir mit der Abschlussprüfung für das am 31. Dezember 2024 endende Geschäftsjahr 
beauftragt. 

In Ausführung des uns von der Geschäftsführung erteilten Auftrags haben wir den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2024 unter Einbeziehung der Buchführung entsprechend § 317 
HGB und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen geprüft. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die  
anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Der vorliegende Prüfungsbericht wurde von uns in Übereinstimmung mit den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F. (10.2021)) erstellt. 

Für die Durchführung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis 
zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften nach dem 
Stand vom 1. Januar 2024 maßgebend. Danach ist unsere Haftung nach Nr. 9 der Allgemei-
nen Auftragsbedingungen begrenzt. Im Verhältnis zu Dritten gelten Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der 
Allgemeinen Auftragsbedingungen. 
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B. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 
Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die REFLEX aerospace GmbH, München 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der REFLEX aerospace GmbH, München, – bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 
der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der  
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das 
Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende  
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
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 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen 
Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit  
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.  
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-
schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten  
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-
fung feststellen.“ 
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C. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN – SONSTIGE 
VERSTÖßE 

Verspätete Offenlegung des Vorjahresabschlusses 

Entgegen der Verpflichtung des § 325 HGB hat die Gesellschaft den Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2023 sowie die sonstigen erforderlichen Unterlagen nicht fristgemäß innerhalb 
von einem Jahr nach Abschlussstichtag offengelegt.  

Wir verweisen diesbezüglich auch auf § 335 HGB. 

Nicht fristgerechte Aufstellung des Jahresabschlusses 

Entgegen der Verpflichtung des § 264 Abs. 1 HGB hat die Gesellschaft den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2024 nicht innerhalb der Frist von sechs Monaten aufgestellt. 

Verspätete Feststellung der Jahresabschlüsse 

Entgegen der Verpflichtung des § 42a GmbHG haben die Gesellschafter nicht innerhalb der 
ersten acht Monate über die Feststellung der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 2023 
und 2024 entschieden. 
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D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 
Gegenstand der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung war der von der Gesellschaft nach den deutschen handelsrecht-
lichen Grundsätzen aufgestellte Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung. 

Abgrenzung der Verantwortlichkeiten 

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter der REFLEX aerospace GmbH die Ver-
antwortung für die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses sowie die dazu 
eingerichteten internen Kontrollen und die dem Abschlussprüfer gemachten Angaben tragen. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der  
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben.  

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-
gaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rück-
wirkungen auf den Jahresabschluss ergeben. 

Prüfungsumfang 

Unsere Prüfung erfolgte nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger  
Abschlussprüfung. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass falsche Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden. 

Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 
Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, noch außerhalb 
der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten. Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich 
eine Abschlussprüfung auch nicht darauf zu erstrecken, ob die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der  
Geschäftsführung zugesichert werden kann. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung  
  



Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
REFLEX aerospace GmbH | Prüfungsbericht  
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 

 140137 | 7 

haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungsle-
gung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Ver-
treter der Gesellschaft sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur 
Verhinderung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die Überwachung  
obliegt der Geschäftsführung der Gesellschaft, die dabei auch das Risiko der Umgehung von 
Kontrollmaßnahmen berücksichtigt. 

Die Gesellschaft ist nach den Größenmerkmalen des § 267 HGB eine kleine Kapitalgesell-
schaft und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB. Es handelt sich um eine frei-
willige Jahresabschlussprüfung. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Glie-
derungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. 

Ausgangspunkt der Prüfung 

Ausgangspunkt war der von der Rödl Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Nürnberg, 
geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresab-
schluss zum 31. Dezember 2023. 

Die Eröffnungsbilanzwerte zum 1. Januar 2024 haben wir daraufhin geprüft, ob sie ordnungs-
gemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen wurden. Dabei haben wir uns auch auf die 
Ergebnisse des Abschlussprüfers für den Vorjahresabschluss gestützt. Die Verwertbarkeit die-
ser Ergebnisse haben wir ausgehend von einer kritischen Durchsicht des entsprechenden Prü-
fungsberichts anhand von Erörterungen mit dem vorherigen Abschlussprüfer beurteilt. 

Gegenstand der Erörterungen und unserer Einsichtnahme waren hierbei insbesondere die 
nachfolgenden Themen: 

 Vollständigkeit und Angemessenheit der Prüfungsplanung bzw. der Risikoidentifizierung 
und -beurteilung 

 Festgestellte Anzeichen für Risiken von Verstößen (Fraud-Risiken) bzw. sonstige Geset-
zesverstöße 

 Abschließende Würdigung der erlangten Prüfungsnachweise und sonstigen Feststellungen 
bei der Bildung des Prüfungsurteils 

Darüber hinaus haben wir folgende spezifische Prüfungshandlungen in Bezug auf die Eröff-
nungsbilanzwerte vorgenommen:  

 Prüfung des Ausgleichs von in den Eröffnungsbilanzwerten ausgewiesenen Forderungen 
im Geschäftsjahr 2023 
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 Prüfung der Eröffnungsbilanzwerte des Eigenkapitals unter Heranziehung von Handelsre-
gisterauszügen, Beschlüssen und Protokollen der Gesellschafterversammlungen sowie 
des Gesellschaftsvertrags 

 Prüfungsnachweise über die Eröffnungsbilanzwerte der kurzfristigen Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten wurden hinsichtlich ihres Vorhandenseins, ihrer Zuordnung zum Unter-
nehmen, ihrer Vollständigkeit und Bewertung durch Zahlungsabflüsse des laufenden  
Geschäftsjahres erlangt. 

Risikoorientierter Prüfungsansatz 

Auf Basis der von uns festgestellten und beurteilten Fehlerrisiken haben wir ein Risikoprofil für 
die Angaben in der Rechnungslegung erstellt. Zu diesem Zweck haben wir Prüfungshandlun-
gen zur Risikobeurteilung durchgeführt und uns zunächst ein Verständnis von der Gesellschaft 
sowie ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Umfeld verschafft und uns darauf aufbauend mit 
den Unternehmenszielen und -strategien sowie deren Umsetzung beschäftigt, um die  
Geschäftsrisiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung führen 
können. Ausgehend von Gesprächen mit der Unternehmensleitung und der Einsichtnahme in 
Organisationsunterlagen der Gesellschaft haben wir uns darüber hinaus nach pflichtgemäßem 
Ermessen von der Ausgestaltung der internen Kontrollen ein Verständnis verschafft und beur-
teilt, welche Maßnahmen die Gesellschaft, insbesondere zur Sicherung der Ordnungsmäßig-
keit und Verlässlichkeit der Rechnungslegung, ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu  
bewältigen, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrol-
len der Gesellschaft abzugeben. 

Auf Grundlage der Risikobeurteilung wurden daraufhin einzelne Prüffelder identifiziert und ein 
entsprechendes Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm wurden die 
Schwerpunkte der Prüfung und für jedes Prüffeld die Prüfungsziele sowie die Art und der  
Umfang der Prüfungshandlungen festgelegt. Zudem wurden auch die zeitliche Abfolge der 
Prüfung und der Mitarbeitereinsatz geplant. 

Prüfungsschwerpunkte 

Dabei wurden im Berichtsjahr folgende Prüfungsschwerpunkte festgelegt: 

 Prozess der Jahresabschlusserstellung 

 Existenz und Periodenabgrenzung der Umsatzrealisierung 

 Existenz und Bewertung des Sachanlagevermögens 

 Vollständigkeit und Bewertung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bzw. 
der Rückstellung 
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Vorgenommene Prüfungshandlungen 

Wegen der überschaubaren Größe des Unternehmens und der geringen Komplexität der  
Organisationsstrukturen und internen Kontrollen haben wir im Wesentlichen aussagebezo-
gene Prüfungshandlungen (analytische Prüfungen und Einzelfallprüfungen) durchgeführt, ins-
besondere: 

 Einholen von Bestätigungen der Kreditinstitute 

 Einholen von Rechtsanwaltsbestätigungen 

 Einholen von Steuerberaterbestätigungen 

 Einholen von Saldenbestätigungen der Kunden und Lieferanten auf Basis von Stichproben 

Zeitlicher Ablauf und Vollständigkeitserklärung 

Wir haben die Prüfung – im Einklang mit unserer zeitlichen Planung – in den Monaten August 
2025 bis Mai 2026 durchgeführt. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns alle verlangten Aufklärungen und Nachweise erbracht. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft haben uns in ihrer abgegebenen Vollständigkeits-
erklärung schriftlich versichert, dass die erteilten Aufklärungen und Nachweise vollständig 
sind. Ferner haben sie erklärt, dass alle Geschäftsvorfälle erfasst und im Jahresabschluss 
wiedergegeben worden sind.  

Die gesetzlichen Vertreter haben uns auch schriftlich bestätigt, dass nach ihrer Auffassung die 
Auswirkungen der nicht korrigierten Prüfungsdifferenzen im Jahresabschluss sowohl einzeln 
als auch insgesamt unwesentlich sind. 
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E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR 
RECHNUNGSLEGUNG 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Bücher der Gesellschaft wurden während des gesamten Geschäftsjahres ordnungsgemäß 
geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Buchführung und die zugehörigen Unterlagen ent-
sprechen unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Die den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen sind in allen wesent-
lichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im Jahresabschluss abgebildet. 

Die Organisation der Buchführung, die rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen, der 
Datenfluss und das Belegwesen sind grundsätzlich geeignet, die vollständige, richtige, zeitge-
rechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle zu gewährleisten. 

2. Jahresabschluss 

Der von uns geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 
31. Dezember 2024 ist in allen wesentlichen Belangen ordnungsmäßig aus den Büchern und 
den zugehörigen Unterlagen der Gesellschaft entwickelt worden. Die Bilanz und die Gewinn- 
und Verlustrechnung sind in allen wesentlichen Belangen nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften über die Rechnungslegung von Kapitalgesellschaften einschließlich der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt. 

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernom-
men. Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung sind in allen wesentli-
chen Belangen beachtet worden. 

Der Anhang enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben. 

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir der Überzeugung, dass der Jah-
resabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt.  
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2. Bewertungsgrundlagen 

Die Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang 
der Gesellschaft enthalten. 

Änderungen in den Bewertungsgrundlagen (Ausübung von Bilanzierungs- und Bewertungs-
wahlrechten sowie Ausnutzung von Ermessensspielräumen) oder sachverhaltsgestaltende 
Maßnahmen mit wesentlichem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 
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F. SCHLUSSBEMERKUNG 
Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses der REFLEX aerospace GmbH, 
München, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 in einer von 
der als Anlage zu diesem Bericht beigefügten Fassung abweichenden Form bedarf es unserer 
Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hin-
gewiesen wird; auf § 328 HGB wird hingewiesen. 

Berlin, 4. Mai 2026 

Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Burak Sarigül Nils Lempart 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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A K T I V A 31.12.2024 Vorjahr P A S S I V A 31.12.2024 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 29.756,00 29.756,00
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte II. Kapitalrücklage 9.722.358,62 9.722.358,62
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 28.563,00 12.097,00

III. Verlustvortrag -6.132.318,00 -2.561.275,90

II. Sachanlagen IV. Jahresfehlbetrag -5.283.482,79 -3.571.042,10
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 423.312,75 163.273,00
2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.662.285,17 1.291.943,94 V. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 1.663.686,17 0,00 

3.085.597,92 1.455.216,94
0,00 3.619.796,62

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 1,00 1,00 B. Rückstellungen

3.114.161,92 1.467.314,94 Sonstige Rückstellungen 357.340,55 151.264,59

B. Umlaufvermögen C. Verbindlichkeiten

I. Vorräte 1. Anleihen, 6.170.507,50 0,00
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.324,00 0,00 davon konvertibel 6.170.507,50 0,00
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 287.281,06 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 133.600,00 585.000,00
3. Geleistete Anzahlungen 0,00 518.125,46 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 244.561,29 387.603,86

2.324,00 805.406,52 4. Sonstige Verbindlichkeiten 110.016,98 67.456,79

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 6.658.685,77 1.040.060,65
1. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 1,00 1,00
2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.696.986,39 635.993,95

1.696.987,39 635.994,95

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 382.205,56 1.814.363,40

2.081.516,95 3.255.764,87

C. Rechnungsabgrenzungsposten 156.661,28 88.042,05

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 1.663.686,17 0,00

7.016.026,32 4.811.121,86 7.016.026,32 4.811.121,86

REFLEX aerospace GmbH, München

BILANZ zum 31. Dezember 2024
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REFLEX aerospace GmbH, München

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für das Geschäftsjahr
vom l. Januar bis zum 31.Dezember2024

2024 Voriahr

1. Umsatzerlöse

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen
und unfertigen Ezeugnissen

3. Sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufr¡vand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung

6. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufuermögens,
soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen
Absch reibu ngen übersch reiten

7. Sonstige betrieblicheAufwendungen

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

10. Erqebnis nach Steuern

'l 1. Sonstige Steuern

12. Jahresfehlbetraq

-278.294,96 -124.051 ,30

-3.568.057,s3 -2.286.589,91

-621.03'1 69 -467.616,01

-4.189.089,22 -2.754.205,92

-93.063.84 -90.592,82

0,00 -50.832 34

EUR

1.061.178,00

-287.281,06

417.309,97

-176.076,73

-102.218,23

EUR

84.719,51

287.281,06

365.077,56

-88.484,91

-35.566,39

-93.063,84

-1.743.241,62

101,44

-170.507,50

-141.425,16

-1.285.271,19

833,34

000

-5.282.888,79

-594,00

-3.571.042,10

0,00

-5.283.482,79 -3.571.042,10
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Reflex Aerospace GmbH, München

Amtsgericht München HRB 267113

Anhang zum 31. Dezember 2024

l. Attgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Angaben zur ldentifikation der Geseltschaft taut Registergericht

Firmenname taut Registergericht: REFLEX aerospace GmbH

Firmensitz taut Registergericht: München

Registereintrag: Handetsregister

Registergericht München

Register-Nr.: HRB 267113

Der Jahresabschtuss zum 31. Dezember 2O24wurde nach den Vorschriften des Handetsgesetzbuchs über

die Rechnungstegungvon Kapitatgesetlschaften, den ergänzenden Vorschriften des Gesetzes betreffend die

Gesellschaften mit beschränkter Haftung sowie den Regetungen des Gesettschaftsvertrags aufgestettt.

Auf die Rechnungstegung der Gesel.tschaft finden die Vorschriften für kteine Kapitatgesettschaften im Sinne

des S 267 Abs. 1 HGB Anwendung.

Die Gesettschaft weist zum Abschtussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen Kapitatgesettschaft

gemäß S 267 Abs. 1 HGB auf.

Sie nimmt alterdings die größenabhängigen Erteichterungen der SS274a und 288 Abs. 1 HGB in Anspruch.

Der Jahresabschtuss wurde unter Beachtung der generetten Ansatzvorschriften der SS 246-251 HGB sowie

unter Berücksichtigung der besonderen Ansatzvorschriften für Kapitatgesetlschaften, SS 264, 265-266,
268-274,276-278 HGB, und unter Beachtungdergeneretten Bewertungsvorschriften derSS 252-256aHGB

aufgestettt.

Die Gewinn- und Vertustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gem. S 275 Abs. 2 HGB aufgesteltt.

Der Jahresabschtuss wurde unter der Annahme der Unternehmensforlführung aufgestettt. Der gesetztiche

Vertreter hat hierzu eine Fortführungsprognose ersteltt. lm Zuge der im Geschäftsjahr 2025 geschtossenen

Finanzierungsrunde wurden zuvor ausgegebene Wandetdarlehen in Eigenkapitat gewandelt und der

Gesettschaft zusätztiche tiquide Mittet zugeführt. Darüber hinaus ist die Gesettschaft weiterhin von der

Generierung weiterer Umsätze abhängig. Aus laufenden Projekten werden wesenttiche Umsätze erwartet.

Der gesetztiche Vertreter hat den Projektstand einer besonderen Einschätzung unterzogen und die

Fertigstettung dieser Projekte sowie die damit verbundene Umsatzreatisierung positiv beurte¡tt. Vor diesem

Hintergrund wurde der Jahresabschtuss unter der Annahme des Rechnungstegungsgrundsatzes der

Forlf üh rung d er U nterneh menstätigkeit aufgestettt.
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ll. Angaben zu Bilanzierungs- und Beweftungsgrundsätzen

EntgettLich erworbene Konzessionen, gewerbtiche Schutzrechte und ähntiche Rechte und Wefte sowie

Lizenzen an sotchen Rechten und Werten sind zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare

Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhntichen Nutzungsdauer (3 bis 5 Jahre), bewertet.

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung sind mit den Anschaffungskosten zuzügl,ich Anschaf-

fungsnebenkosten abzrigtich Anschaffungspreisminderungen bewertet. Die ptanmäßigen Abschreibungen

erfotgen unter Zugrundetegung der betriebsgewöhntichen Nutzungsdauer.

Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis EUR250 wurden im Jahr des Zugangs in vo[ter Höhe ats

Aufwand unter den sonstigen betriebtichen Aufwendungen erfasst. Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs-

kosten zwischen EUR 250 und EUR 800 wurden als geringuuertige Wirtschaftsgüter im Jahr der Anschaffung

abgeschrieben.

Anteite an Beteitigungen sind mitden Anschaffungskosten oderwegen nachhattigerWertminderungmitdem

niedrigeren beizutegenden Wert angesetzt.

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittette Wer-tvon Gegenständen des Antagevermogens über

dem Wert [¡egt, der ihnen am Abschtusstag beizutegen ist, wird dem durch außerptanmäßige Abschrei-

bungen Rechnung getragen.

Die ptanmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichttichen Nutzungsdauer der Vermögens-

gegenstä nde aussch [ießtich [i nea r vorgenom men.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Sonstige Vermögensgegenstände sind mit ihrem

Nominatwert angesetzt.

Guthaben bei Kreditinst¡tuten sind zum Nennwert bewertet.

Ats aktive Rechnungsabgrenzung sind Auszahtungen vor dem Abschtussstichtag angesetzt, soweit sie

Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstetten.

Sonstige Rückstettungen wurden in Höhe der voraussichttichen notwendigen Erfüttungsbeträge nach

vernünftiger kaufmännischer Beurteitung dot¡ert und berücksichtigen atte erkennbaren Risiken und

ungewissen Verpftichtungen.

Verbindtich keiten wu rden zu m Edü [tu ngsbetrag angesetzt

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bitanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bitanzierungs- und Bewertungsmethoden im

Wesentlichen ü bernommen werden.

Ein grundtegenderWechselvon Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahrfand nicht

statt.
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lll. Ertäuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben zur Bitanz

Die Antagen im Bau umfassen einen fertiggestettten, jedoch noch nicht gestarteten Satettiten sowie eine

zum Stichtag noch nicht fertiggestetLte Produktionsstätte zum Bau von Satel[iten am Standort München.

lm Geschäftsjahr wurden Vorauszahtungen auf bezogene Leistungen in Höhe von TEUR 518, die im Vorjahr

unter den Vorräten ausgewiesen waren, der Position ,,sonstige Vermögensgegenstände" zugeordnet. Die

Anpassung dient einer zutreffenderen Abbitdung der betreffenden Geschäftsvorfäl.l.e. Eine entsprechende

Umgtiederung der Vorjahreszahten wurde nicht vorgenommen. Die sonstigen Vermögensgegenstände

beinhal,ten zum Stichtag Vorauszahtungen in Höhe von TEUR 820.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeitvon über einem Jahr betragen

TEUR 117 (Vorjahr: TEUR 26). Die übrigen Forderungen und sonstlgen Vermögensgegenstände haben eíne

Resttaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Gesettschaft we¡st zum Bilanzstichtag einen nicht durch Eigenkapitat gedeckten Fehtbetrag in Höhe von

TEUR 1.664 auf.

lm Berichtsjahr wurden sechs Wandetdartehen ausgegeben. Der Satdo zum Stichtag beträgt TEUR 6.171

(Vorjahr: TEUR 0).

Der Betrag der Verbindtichkeiten mit einer Resttaufzeit bis zu einem Jahr beträgt TEUR488 (Vorjahr:

TEUR1.039) und enthätt erhattene Anzahtungen auf Bestettungen in Höhe von TEUR134 (Vorjahr:

TEUR585). Der Betrag der Verbindtichkeiten mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt TEURT

(Vorjahr: TEUR 0).

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

DieUmsatzertöseinHöhevonTEUR1.061 (Vorjahr:TEUR85)stammenausdemVerkaufvonSatettitenund

erbrachten lngenieursdienstteistu ngen.

Die sonstigen betriebtichen Erträge enthatten Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe von EUR

324,34 (Vorjahr: EUR 44,58). Die sonstigen betriebtichen Aufwendungen enthatten Aufwendungen aus

Währungsumrechnungen in Höhe von TEUR 2 (Vorjahr: TEUR 2).

lV. Sonstige Angaben

Haftu ngsverhä ltn isse wu rden n icht eingegangen.

lm Geschäftsjahrwurden durchschnitttich 49 (Vorjahr: 34) Mitarbeiter beschäftigt.

Es bestehen insgesamt sonstige finanzietle Verpflichtungen aus laufenden Miet- und Leasingverträgen in

Höhe von TEUR 929 (Vorjahr: TEUR 867). Die Verträge enden zwischen 2025 und 2028.
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V. Nachtragsbericht

lm Geschäftsjahr 2025 wurde die Finanzierungsrunde Series B erfotgreich geschlossen. lm Rahmen dieser

Transaktion wurden unter anderem zuvor gewährte Wandeldartehen in Eigenkapitat gewandett. Darüber

hinaus ftossen der Gesetlschaft im Zuge der Finanzíerungsrunde weitere tiquide Mittel zu. Durch diese

Maßnahmen konnte das Eigenkapitat der Gesettschaft signifikant gestärld sowie die Liquiditätssituation

nachhattig verbessert werden. Der gesetztiche Vertreter bewertet díe abgeschtossene Finanzierungsrunde

ats wesenttichen Beitrag zur Sicherstettung der weiteren Unternehmensfinanzierung.

Ferner kam es nach dem Abschtussstichtag zu Auszahtungen im Zusammenhang mit bestehenden Virtuat

Stock Option Programs (VSOP) an ehematige Mitarbeitende der Gesettschaft. Die Auszahtungen erfotgten

auf Grundtage der vertragtich vereinbarten Bedingungen und führten zu entsprechenden Mittel.abftüssen.

Die finanzietten Auswirkungen bewegten sich insgesamt im Rahmen der Erwartungen und wurden in der

Liquiditätsptanung entsprechend berücksichtigt.

DerAusbruch des Krieges im Nahen Osten am 28. Februar2026führtunteranderem zu Reaktionen aufden

Güter- und Finanzmärkten und erhöht den Druck auf Lieferketten und Energiekosten. Nach Einschätzung

des gesetztichen Vertreters ergeben sich hieraus derzeit keine wesentlichen Auswirkungen auf das operat¡ve

Geschäft sowie die Vermögens-, Finanz- und Ertragstage der Gesettschaft.

München, den 04.05.2026

Watter Battheimer

Geschäftsführer
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REFLEX aerospace GmbH, München

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS für das Geschäftsjahr
vom L Januar bis zum 31. Dezembet 2024

Buchwerte

31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR

28.563,00 12.097,00

423.312,75

2.662.285,17

163.273,00

1.291.943,94

3.085.597,92 1.455.216,94

1.00 1.00

3.114.161,92 1.467.314,94

Abschreibungen

01.01.2024 Zuoänoe 31.12.2024

EUR EUR EUR

14.768,00 8.761,50 23.529,50

143.235,85 84.302,34

0.00

227.538,19

0.000.00

143.235,85 84.302,34 227.538,19

0,00 0,00 0,00

158.003,85 93.063,84 25'1.067,69

Anschaff ungsJHerstellungs kosten

01.o1.2024 Zuoänoe 31.12.2024

EUR EUR EUR

26.865,00 25.227,50 52.092,50

306.508,85

1.291.943,94

344.342,09

1.370.341 ,23

650.850,94

2.662.285.17

1.598.452,79 1.714.683,32 3.313.136,1'1

1.00 0,00 1,00

1.625.318,79 1.739.910,82 3.365.229,61

l. lmmaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

ll. Sachanlagenr :

1. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

lll. Finanzanlagen

Beteiligungen



1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-

-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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